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glied gebildet; ist kein Direktor ernannt, so besteht das 
Präsidium aus dem Präsidenten und den beiden ältesten 
Mitgliedern. Das Präsidium entscheidet nach Stimmen­
mehrheit; im Falle der Stimmengleichheit gibt die 
Stimme des Präsidenten den Ausschlag.

Anm.t Vgl. Anm. zu § 62.

Besonnene Geschäfte.
§65 v

Der Präsident kann bestimmen, daß einzelne Unter­
suchungen von dem Untersuchungsrichter, dessen Bestel­
lung mit dem Ablauf des Geschäftsjahrs erlischt, zu Ende 
geführt werden, sowie daß in einzelnen Sachen, in wel­
chen während des Geschäftsjahrs eine Verhandlung bereits 
stattgefunden hat, die Kammer in ihrer früheren Zusam­
mensetzung auch nach Ablauf des Geschäftsjahrs ver­
handle und entscheide.

Stellvertretung.
§ 66

(1) Im Falle der Verhinderung des ordentlichen Vor­
sitzenden führt den Vorsitz in der Kammer das Mitglied 
der Kammer, welches dem Dienstalter nach und bei glei­
chem Dienstalter der Geburt nach das älteste ist. Für 
den Vorsitzenden der kleinen Strafkammer bestimmt das 
Präsidium den regelmäßigen Vertreter vor Beginn des Ge­
schäftsjahrs.

(2) Der Präsident wird in seinen übrigen, durch dieses 
Gesetz bestimmten Geschäften, wenn ein Direktor zu 
seinem ständigen Vertreter ernannt ist, durch diesen, 
sonst durch den Direktor vertreten, welcher dem Dienst- 
alter nach und bei gleichem Dienstalter der Geburt nach 
der älteste ist. Ist kein Direktor ernannt, so wird der 
Präsident, wenn nicht ein Mitglied des Landgerichts zu 
seinem ständigen Vertreter ernannt ist, durch das Mit­
glied vertreten, welches dem Dienstalter nach und bei 
gleichem Dienstalter der Geburt nach das älteste ist.

Anm.: Abs. 1 war durch Ges. vom 27. Oktober 1933 (RGBl. I S. 780), 
Abs. 2 durch Ges. vom 4. Juli 1933 (RGBl. I S. 451) geändert worden.
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